








10� Drehbare Himmelskarte 

Drehblatt und Einstellring

Dämmerungsgrenzen

•	 Darstellung der bürgerlichen, nautischen 
und astronomischen Dämmerung 1.  

•	 Verständliche Beschriftung 
erleichtert den Einstieg 

Skalen

•	 Monatsskala farblich den Jahreszeiten 
zugeordnet: Frühling (grün), Sommer 
(gelb), Herbst (orange), Winter (blau) 2.

•	 Beschriftete Skalen für Tierkreis, 
Rektaszension, Datum und Uhrzeit 3.

•	 Übersichtliche Gestaltung mit 
Schrittweite von 1 Minute

•	 Separate Anzeige von Sommer- 
und Normalzeit 4.

•	 Tagesgenaue Sonnenposition auf der Ekliptik 5.

6.  Zenit | Der Zenit ist der Punkt direkt über dem Be-
obachtungsort und befindet sich auf der Himmelskar-
te im Sichtfenster. Alle Sterne, die diesen Punkt passie-
ren, erreichen ihre höchste Sichtbarkeit und sind dort 
besonders hell und klar zu sehen.

7.  Erster Vertikal | Der Erste Vertikal verläuft senk-
recht zum Meridian von Ost nach West durch den 
Zenit. Auf der Himmelskarte ist er als gebogene Linie 
eingezeichnet, die hilft, Objekte im Osten oder Westen 
korrekt zu identifizieren.

8.  Meridian (mit Deklinations- und Höhenskala) 
| Der Meridian ist eine gedachte Linie, die den Himmel 
von Norden nach Süden durch den Zenit teilt und den 
höchsten Punkt eines Himmelsobjekts markiert. Auf 
der Karte ist er als durchgehende Linie mit Skalen  auf 
der linken Seite für Deklination (Abstand vom Him-
melsäquator) und Höhe über dem Horizont dargestellt 
auf der rechten Seite, bezogen auf die geografische 
Breite Mitteleuropas.

Planetenzeiger

•	 Die Deklinationseinteilung im Sichtfenster 
kann als Planetenzeiger genutzt werden, um 
Planeten über ihre Koordinaten aufzufinden 8.

Korrekturhilfe

•	 Der Geononius ermöglicht die einfache 
Korrektur für verschiedene geografische 
Längen – ganz ohne Rechnen 9.
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Rückseite
• Schnellanleitung auf der Rückseite, ausführliche Anleitung als PDF online verfügbar
• Rubrik „Glanzlichter am Himmel“ mit Beschreibungen ausgewählter Objekte.
• Jahreskalender mit Terminen zu Sonnenwenden, Tagundnachtgleichen 

und den wichtigsten Sternschnuppenströmen
• Alle Sternbildnamen in Deutsch, Latein und als Abkürzung am Kartenrand aufgeführt

Glanzlichter am Himmel

Die auf dem Kartenblatt fett hervorgehobenen Sterne und 
Deep-Sky-Objekte (siehe Seite 7) werden auf der Rückseite 
der Drehbaren Himmelskarte näher vorgestellt . Es sind eini-
ge der schönsten und auff älligsten Ziele am Himmel, die sich 
besonders gut für Beobachtungen mit bloßem Auge, Fern-
glas oder Teleskop eignen und einen guten Einstieg in die 
visuelle Himmelsbeobachtung bieten.

Die Auswahl entspricht den „Glanzlichtern am Himmel“ im 
Deep Sky Reiseführer. Dort sind alle Objekte in identischer 
Bezeichnung mit ausführlichen Beschreibungen, Beobach-
tungshinweisen und Zeichnungen enthalten. Im Deep Sky 

Reiseatlas sind sie zusätzlich auf den Sternkarten verzeichnet.

Die Objekte sind nach Sichtbarkeitszeiträumen gegliedert:

– Nordhimmel: ganzjährig von Mitteleuropa aus sichtbar
– Winterhimmel: sichtbar von Januar bis März
– Frühlingshimmel: sichtbar von April bis Juni
– Sommerhimmel: sichtbar von Juli bis September
– Herbsthimmel: sichtbar von Oktober bis Dezember

Diese zeitliche Einteilung erleichtert die Auswahl saisonal 
besonders geeigneter Beobachtungsziele.

Ausführung
• Farbliche Gestaltung optimiert für rote Taschenlampen
• Robustes, wetterfestes Material
• Handliches Format (29 × 29 cm)
• Hochwertiges, ästhetisches Design

Abstimmung mit anderen Oculum-Werken
Die Auswahl der dargestellten Deep-Sky-Objekte auf der 
Drehbaren Himmelskarte entspricht der Objektauswahl im 
Deep Sky Reiseatlas und im Deep Sky Reiseführer. Alle drei 
Werke des Oculum-Verlags wurden aufeinander abgestimmt 
und basieren auf dem gleichen Datensatz.

Die farbigen Objektsymbole für Galaxien, Nebel, Sternhau-
fen und andere Zielobjekte sind in der Darstellung iden-

tisch mit denen im Deep Sky 
Reiseatlas. Damit wird eine 
direkte Wiedererkennung 
zwischen Drehbarer Him-
melskarte und Deep Sky Rei-
seatlas erleichtert.

Die Drehbare Him-
melskarte dient dem 
ersten Überblick am 
Himmel. Sie zeigt die 
auff älligsten Objekte 
in ihrer Position zur 
jeweiligen Uhrzeit 
und Jahreszeit. Der 
Deep Sky Reiseatlas 
bietet aufbauend 
darauf eine detaillierte Sternkarten-
Darstellung der gleichen Objekte. Für 
weiterführende Informationen wie 
Objektbeschreibung, Beobachtungs-
hinweise und Zeichnungen dient der 
Deep Sky Reiseführer.

Zwischen Deep Sky Reiseatlas und 
Deep Sky Reiseführer bestehen systematische Querverweise. 
Die neue Drehbare Himmelskarte ergänzt dieses System, in-
dem sie eine schnelle Orientierung direkt am Nachthimmel 
ermöglicht.
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Erste Verwendung
• Suchen Sie die aktuelle Uhrzeit auf dem Uhrzeitring des Deckblatts. Verwenden Sie die schwarzen Ziff ern für die 

Mitteleuropäische Zeit (MEZ), die weißen Ziff ern für die Sommerzeit (MESZ). Drehen Sie das Deckblatt nun so lange, 
bis die Uhrzeit mit dem aktuellen Datum übereinstimmt – z.B. hier: 12. Mai um 21h MEZ (= 22h MESZ). 

• Der Ausschnitt auf dem Deckblatt zeigt den aktuellen Sternhimmel für einen Standort mit 10° östlicher Länge und 
50° nördlicher Breite, dies entspricht etwa der Mitte Deutschlands. 

• Drehen Sie die gesamte Karte so, dass die Himmelsrichtung, in der Sie blicken, auf der Karte unten zu fi nden ist – 
z.B. hier: Richtung Süden. 

 Benutzung der Sternkarte

1.
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3.
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Exaktes Einstellen für Ihren Beobachtungsort
• Verwenden Sie die Geononius-Skala, um den eingestellten Sternhimmel auf die Ortszeit Ihres Beobachtungsortes 

zu korrigieren.
• Drehen Sie dazu das Deckblatt so, dass »Ihr« Ort auf die Position der dicken durchgezogenen Linie (entspricht 10. 

Längengrad) geschoben wird – z.B. hier: Köln. Nehmen Sie die auf den Datumsring fortgesetzten gestrichelten Linien 
zur Hilfe. 

• Wenn Sie die geographische Länge des Beobachtungsortes wissen, können Sie den letzten Schritt auch anhand des 
Uhrzeitrings vornehmen: Für je +1° Länge Unterschied zu 10° Ost addieren Sie 4 Minuten. Für je –1° Länge Unter-
schied zu 10° Ost subtrahieren Sie 4 Minuten. 

Hinweis: Beachten Sie, dass die Korrekturwerte von Tabelle 1 bei der Bestimmung von Auf- und Untergangszeiten (sie-
he  Seite 14) bzw. Bestimmung der Dämmerungszeiten (siehe Seite 24) mit umgekehrten Vorzeichen zu ent-
nehmen sind oder das Deckblatt in die die entgegengesetzte Richtung gedreht werden muss. Drehen Sie also 
in diesem Fall das Deckblatt so, dass die dicke durchgezogene Linie (entspricht 10. Längengrad) auf »Ihren« 
Ort geschoben wird. Nehmen Sie wieder die auf den Datumsring fortgesetzten gestrichelten Linien zur Hilfe 
und lesen Sie dann die Uhrzeit ab.

Tabelle 1: Ortszeitdiff erenzen gegenüber 10° Ost für große 
Städte in Deutschland, Österreich und der Schweiz

Ort geographische 
Länge

Zeitkorrektur 
(gerundet)

Berlin 13,4°  +14min

Frankfurt (Main) 8,7°  –5min

Genf 6,2°  –15min

Görlitz 15°  +20min

Hamburg 10,0°  0min

Köln 7,0°  –12min

München 11,6°  +6min

Salzburg 13,1°  +12min

Stuttgart 9,2°  –3min

Wien 16,4°  +27min

Zürich 8,6°  –6min

1.

2.
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Auf- und Untergangszeiten ablesen
• Drehen Sie das Deckblatt, so dass sich die Horizontlinie mit der Position des gewünschten Sterns schneidet.
• Benutzen Sie die östliche Seite des Horizonts, wenn Sie eine Aufgangszeit bestimmen möchten. 
• Benutzen Sie die westliche Seite des Horizonts, wenn Sie eine Untergangszeit bestimmen möchten – z.B. hier: Unter-

gang von Aldebaran. 
• Suchen Sie sich das gewünschte Datum und lesen Sie die zugehörige Uhrzeit ab – z.B. hier: 12. April 

um 23h MEZ (= 00h MESZ). 
• Sie können mit dem Geononius wieder eine Ortszeit-Korrektur vornehmen (siehe Seite 13 – Hinweis beachten!).

2.

1.

3.



Drehbare Himmelskarte 15

Sterne und Sternbilder fi nden
• Stellen Sie für Ihren Beobachtungsort das aktuelle Datum und die Uhrzeit ein – z.B. hier: 10. Februar um 3h MEZ. 
• Blicken Sie nach Süden, und halten Sie die Sternkarte so, dass die Bezeichnung »Süden« nach unten zeigt. 
• Versuchen Sie helle Sterne aus der Karte am Himmel wiederzufi nden – z.B. hier: Arktur – und danach das dazugehö-

rige Sternbild – Arktur im Sternbild Bärenhüter. Sternbilder sind auf der Karte mit blauen Linien eingezeichnet. 
• Schätzen Sie Abstände vom Horizont ab, indem Sie Ihren Arm ausstrecken. Eine off ene Hand misst dann etwa 20°, 

eine Faust 10°, ein Daumen 2°. 
• Schätzen Sie die Höhe eines Sterns mit Hilfe der Skalen am Meridian und dem Ersten Vertikal ab. 
• Die hellsten Sterne in der Südrichtung lassen sich zu vier jahreszeitlichen Mustern kombinieren: dem Frühlings-

dreieck, dem Sommerdreieck, dem Herbstviereck und dem Wintersechseck (grün gestrichelt markiert). Es sind immer 
mindestens zwei dieser großen Muster am Himmel sichtbar – z.B. hier: Frühlingsdreieck. 

1.

2.

3.
6.

4.
5.5.5.5.
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Ausgangspunkt Großer Wagen
• Wenn Sie den Großen Wagen kennen, können Sie sich weitere Sternbilder selbst erschließen. Der Große Wagen ist 

Teil des Sternbilds Großer Bär und umfasst die Sterne zwischen Dubhe und Alkaid. Er ist zu jeder Jahreszeit sichtbar, 
im Frühjahr nahe des Zenit, im Herbst nahe dem Nordhorizont. 

• Den Polarstern fi nden Sie, indem Sie die Verbindungslinie der beiden hinteren Kastensterne des Großen Wagen um 
etwa das Fünff ache nach oben verlängern. Der Polarstern befi ndet sich auf der Sternkarte dort, wo die Niete die bei-
den Blätter zusammenhält. Alle Gestirne drehen sich scheinbar um ihn. 

• Wenn Sie die Position des Großen Wagens durch den Polarstern spiegeln, gelangen Sie zum Sternbild Kassiopeia. Es 
ist ebenfalls zu jeder Jahreszeit sichtbar, erscheint aber im Herbst nahe des Zenits und im Frühjahr nahe dem Nord-
horizont. 

• Wenn Sie die Krümmung der Deichsel des Großen Wagens folgen, gelangen Sie zu Arktur im Bärenhüter. Arktur ist 
der hellste Stern des Frühlingsdreiecks. 

1.

2.

3.

4.
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Ermittlung der Himmelsrichtungen
• Wenn Sie vom Polarstern aus den kürzestmöglichen Abstand zum Horizont ermitteln, erhalten Sie die Nordrichtung. 

Wenn Sie nach Norden blicken, drehen sich die Gestirne von links nach rechts unter dem Polarstern hindurch. 
• In der Südrichtung erreichen die Gestirne ihre maxi male Höhe über dem Horizont im Meridian. Sie bewegen sich von 

links nach rechts, einen Bogen beschreibend. 
• Über dem Osthorizont gehen die Gestirne auf. 
• Über dem Westhorizont gehen die Gestirne unter. 

Hinweis: Achten Sie auf die spiegelverkehrten Himmelsrichtungen am Himmel: Ost und West sind im Vergleich zum 
Blick auf eine Landkarte vertauscht.

1.

2.

3.

1.

4.

2.

1.1.
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Bestimmung der aktuellen Uhrzeit
• Wenn Sie die Sternbilder identifi zieren können, stellen Sie die Sternkarte so ein, dass der Ausschnitt des Deckblatts 

mit dem Anblick des Himmels übereinstimmt. 
• Wenn Sie das Datum kennen, können Sie die aktuelle Uhrzeit ablesen – z.B. hier: 12. Mai um 21h MEZ (= 22h MESZ). 

1.

2.
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Bestimmung der aktuellen Sternzeit
• Die Sternzeit nimmt entgegen der gewohnten Sonnenzeit nicht die Sonne, sondern die Sterne als Bezugsgröße. Ein 

Sterntag ist knapp 4 Minuten kürzer als unser normaler Sonnentag. Stellen Sie die Drehbare Himmelskarte für Ihren 
Beobachtungsort auf das aktuelle Datum und die Uhrzeit ein – z.B. hier: 12. Mai um 21h MEZ (= 22h MESZ). 

• Der Meridian zeigt die aktuelle Sternzeit auf dem Rektaszensionskreis in Stunden und Minuten an – z.B. hier: Stern-
zeit 12h. 

• Die Sternzeit lässt sich auch grob anhand der vorderen Kastensterne des Großen Wagens relativ zum Nordhorizont 
ablesen. Stehen die Kastensterne unterhalb des Polarsterns, beträgt die Sternzeit ca. 0h. Steht der Große Wagen 
rechts neben dem Polarstern, ist die Sternzeit 6h, über dem Polarstern im Zenit 12h (hier) und links neben dem Polar-
stern etwa 18h. 

1.

2.

3.
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Ermittlung der Horizonthöhe und des Azimuts
• Die Horizonthöhe eines Gestirns lässt sich anhand der rechten Skala am Meridian und dem Ersten Vertikal abschät-

zen. Durch die Verzerrung der Kartenprojektion erscheint die Horizonthöhe nicht an allen Stellen der Karte im glei-
chen Maßstab. 

• Der Azimut lässt sich am Rand des Himmelsausschnittes auf dem Deckblatt ablesen. 
• Durch die Verzerrung der Kartenprojektion erscheinen (gedachte) Linien gleichen Azimuts nicht als Geraden (mit 

Ausnahme des Meridians), sondern als geschwungene Kurven mit dem Ursprung im Zenit.

1.1.1.1.

2.
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Bestimmung der Rektaszension und der Deklination
• Deklination und Rektaszension eines Gestirns lassen sich gleichzeitig ablesen, indem man den Meridian über das 

Gestirn führt. Die Deklination eines Gestirns lässt sich anhand der linken Skala am Meridian ablesen (in Grad). 
• Die Rektaszension lässt sich mit Hilfe des Koordinatenzeigers am Rand des Grundblatts auf dem Rektaszensionskreis 

ablesen (in Stunden und Minuten). 

Hinweis: Analog können Sie die Position eines Gestirns (z.B. Planeten) ermitteln, wenn Sie dessen Koordianten kennen. 
Stellen mit Hilfe des Koordinatenzeigers den Rektaszensionswert ein und stellen Sie Höhe durch den Dekli-
natisonwert fest, den Sie am Meridian ablesen können.

1.

2.
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Planetenpositionen einstellen
• Planeten wandern scheinbar vor dem Sternenhintergrund, daher sind sie, ebenso wie Sonne und Mond, nicht dauer-

haft auf der Sternkarte eingetragen.
• Planeten können sich nur in den Sternbildern des Tierkreises nahe der Ekliptik aufhalten. Kennt man das Sternbild, 

in dem sich ein Planet aktuell aufhält, kann man seine Position auf der Ekliptik grob abschätzen. 
• Kennt man Rektaszension und Deklination des Planeten (z.B. aus einem astronomischen Jahrbuch), lässt sich seine 

aktuelle Position in der Karte ermitteln, Auf- und Untergangszeiten berechnen und Höhe und Azimut ablesen (Vor-
gehen wie auf Seiten 14, 20 und 21 beschrieben). 

1.

2.
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Bestimmung der Position der Sonne
• Drehen Sie das Deckblatt, so dass der Meridian das aktuelle Datum am Sonnenring schneidet – z.B. hier: der 23. Sep-

tember. 
• Der Schnittpunkt von Meridian und Ekliptik zeigt die Position der Sonne. 
• Die Sonnenposition für jeden Tag wird durch die Punkte der eingezeichneten Ekliptik dargestellt. Diese ist alle 

10 Tage mit einer Datumsangabe beschriftet. 

1.

2.
3.

2.
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Beginn und Ende von bürgerlicher, nautischer und 
astronomischer Dämmerung
• Bestimmen Sie die Position der Sonne. Diese liegt auf der gepunkteten Ekliptik (siehe Seite 23). Drehen Sie das Deck-

blatt, so dass sich die Dämmerungslinie  – z.B. Sonne 6° unter Horizont – mit der Position der Sonne schneidet.
• Benutzen Sie die östliche Seite des Horizonts, wenn Sie den Grad der Morgendämmerung bestimmen möchten. 
• Benutzen Sie die westliche Seite des Horizonts, wenn Sie den Grad der Abenddämmerung bestimmen möchten. 
• Suchen Sie sich das gewünschte Datum und lesen Sie die zugehörige Uhrzeit ab. 
• Sie können mit dem Geononius wieder eine Ortszeit-Korrektur vornehmen (siehe Seite 13 – Hinweis beachten!). 

1.
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